
FÜR EMS.

Hohenems
und

Parteifreie

Liebe Bürgerinnen
und Bürger von
Hohenems!
Die SPÖ Hohenems möchte gerne wissen, 
was Sie denken! Deshalb haben wir eine 
Umfrage vorbereitet, in der Sie Ihre Meinung 
zu verschiedenen Themen in unserer Stadt 
äußern können. Wir finden es wichtig, dass 
Ihre Stimme gehört wird und dass Sie bei 
Entscheidungen, die Hohenems betreffen, 
mitreden können.
Die Teilnahme an der Umfrage ist freiwillig 
und Ihre Antworten bleiben anonym. Die 
Ergebnisse werden von uns ausgewertet 
und helfen uns dabei, Entscheidungen zu 
treffen, die den Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger entsprechen. Wir werden die 
Ergebnisse transparent veröffentlichen und 
sicherstellen, dass Ihre Stimme gehört wird.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme und Ihre 
wertvollen Beiträge!        

Mit freundlichen Grüßen,              
Günter Josef Zechner
SPÖ - Stadtparteivorsitzender

Sie haben auch die Möglichkeit,
den Umfragebogen online auszufüllen.

Scannen sie einfach den QR-Code ein
und Sie werden anonym weitergeleitet.

MITANAND FÜR EMS

JUGEND-STADTVERTRETUNG

„Jetzt liegt es an den Ausschussmitglie-
dern, dass ein ordentliches Konzept 
innerhalb eines Jahres vorgelegt wird“, 
meint SPÖ-Stadtvertreter Günter 
Zechner, der den Antrag eingebracht 
hatte. Laut SPÖ Hohenems soll eine 
Jugendstadtvertretung, in der auch 
Schüler:innen miteinbezogen werden, 
folgende Aspekte beinhalten:

• Die Jugendstadtvertretung soll von der 
Stadt als unabhängige, parteipolitisch 
neutrale und konfessionell ungebundene 
Interessenvertretung der Schüler:innen 

und Jugendlichen anerkannt und in 
ihrem Wirken unterstützt werden.

• Die Jugendstadtvertretung soll die 
Aufgabe haben, die Interessen der 
Jugend in der Stadt zu vertreten, 
hierfür eine Meinungsbildung nach 
demokratischen Regeln vorzunehmen 
und umzusetzen.

• Die Stadtvertretung oder der zuständi-
ge Ausschuss hat die Empfehlungen und 
Anträge der Jugendstadtvertretung 
innerhalb einer kurzen Frist zu bearbei-

ten und der Jugendstadtvertretung 
darüber Bericht zu erstatten.

„Die Jugendlichen sind unsere Zukunft“, 
meint Günter Zechner. Die SPÖ Hohe-
nems fühle sich als Anwalt der Emser 
Jugendlichen und werde dafür sorgen, 
dass dieser Antrag auch ordentlich 
umgesetzt wird.

Der Antrag der SPÖ Hohenems, dass im Bildungsausschuss ein Konzept ausgear-
beitet werden soll, welches vorsieht, dass Jugendliche in regelmäßigen 
Jugend-Stadftvertretungssitzungen ihre Meinung zu verschiedenen Themen 
kundtun können, wurde einstimmig in der Stadtvertretersitzung am Dienstag 
angenommen. Damit soll den jungen Menschen mehr Gehör verschafft werden.

Liebe Hohenemserinnen
und Hohenemser!
Seit Monaten wütet ungebremst die Inflation in Österreich und was 
macht unsere Schwarz - Grüne Regierungskoalition? 

Sie sagt uns, dass wir uns keine Sorgen machen sollen, dass es keine Energieeng-
pässe geben wird, dass alles unter Kontrolle sei. Doch was wir in den letzten 
Tagen immer wieder an Informationen zu hören bekommen, zeigt ein ganz 
anderes Bild. Wenn diese Regierung jemals Maßnahmen ergreift, dann nur für ihr 
eigenes Klientel – für die Unternehmer und Reichen!

Was wir brauchen, ist eine Preisdeckelung bei Energiepreisen und Lebensmittel. 
Und hier in Vorarlberg mehr denn je brauchen wir die Deckelung der Mietkosten 
und der Wohnungspreise! Stattdessen verspricht uns die Regierung nur lächerli-
che Einmalzahlungen. Auch soll die kalte Progression ab 2023 der Vergangenheit 
angehören. Richtige Erleichterungen spüren wir Arbeiter: innen und Pensionist:in-
nen, Arbeitslose, Kleinunternehmer: innen und Handwerksbetriebe dadurch nicht.

Wir fordern die Senkung der Umsatzsteuer (MwSt.) bei Energie-, Sprit- und 
Lebensmittelpreisen. Damit wäre auch denen geholfen, die seit langem an der 
Armutsgrenze leben und wirkliche Entlastung brauchen. Weiter fordern wir die 
Abschöpfung der Milliarden an Übergewinnen bei Energieunternehmen! Es sollen 
diejenigen zahlen, die von der Krise profitieren – und nicht diejenigen draufzahlen, 
die ohnehin schon knapp dran sind.

- Gegen den schleichenden Abbau des Sozialstaates!
- Für mehr soziale Gerechtigkeit!

Günter Zechner
Stadtparteivorsitzender

Ich freue mich über 
eure Ideen! 

Gerne könnt Ihr mir eure 
Vorschläge zukommen lassen 
und mich bei Fragen 
kontaktieren

Günter Zechner

0650 338 77 57
info@hohenemser-spoe.at
www.hohenemser-spoe.at
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Die SPÖ Hohenems setzt sich für die Sicherheit der Badegäste im 
Erholungszentrum Rheinauen ein. Wir verlangen die Verlegung 
der Straße vom Badeeingang zur Autobahn, um den Zugang zum 
Freibad sicherer zu gestalten. Die SPÖ möchte zudem, dass mehr 
Menschen alternative Verkehrsmittel nutzen und im Bereich des 
Erholungszentrums eine Begegnungszone eingerichtet wird. Wir 
appellieren an den Bürgermeister, die Pläne umzusetzen und die 
Sicherheit der Badegäste zu gewährleisten. 

Die SPÖ setzt sich für eine Reduzierung der Entgelte für das “Es-
sen auf Rädern” ein. Wir möchten die Gebühren für Vollzahler 
von € 10,80  auf 7,50 € senken und für Sozialhilfeempfänger oder 
Ausgleichszulagenempfänger von 8,17 € auf 5,00 €. Die hohe In-
flation belastet insbesondere Pensionist:innen, deren Einkommen 
hauptsächlich aus Renten besteht. Da diese in der Regel nicht mit 
der Inflationsrate steigen, verlieren sie an Kaufkraft. Eine Sen-
kung der Entgelte für “Essen auf Rädern” soll älteren Menschen 
helfen und zur Bekämpfung von Altersarmut beitragen.   

Sichere Straße für Erholungs-
zentrum Rheinauen

SPÖ fordert Senkung der 
Gebühren für “Essen auf Rädern“

SchülerInnenbetreuung inklusive einem ge-
sunden Mittagessen gefordert. Außerdem 
muss die Betreuung von Kleinkindern mas-
siv ausgebaut werden.

Schulstart und Ganztagesschule
Um den Schulstart finanziell zu erleichtern, 
haben wir Emser SozialdemokratInnen auch 
ein Schulstartgeld beantragt. Leider wurde 
dies von der ÖVP/FPÖ-Mehrheit abgelehnt.
 
Wir fordern auch die Errichtung einer bei-
tragsfreien Ganztagesschule, denn Unter-
richt gehört nicht über Hausaufgaben und 
Lernen nach Hause verlegt. Sobald Teile des 
Unterrichts zu Hause erledigt werden müs-
sen, sind jene Kinder bevorzugt, deren El-
tern zu Hause sind oder es sich leisten kön-
nen Nachhilfeunterricht zu bezahlen.

 

 

 

EHZ RHEINAUEN
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Gefahrenpotenzial beim Eingangsbe-
reich Erholungszentrum Rheinauen 
entschärfen

Jahr für Jahr sind die Badegäste beim 
Eingang zum Erholungszentrum 
Rheinauen dem wachsenden Auto- und 
LKW-Verkehr ausgesetzt. Der jetzige 
Zustand ist für die SPÖ-Hohenems 
untragbar und es muss schnell eine 
Lösung gefunden werden. 

„Ich habe schon vor einem Jahr einen 
Antrag zur Verkehrsberuhigung in der 
Stadtvertretung eingebracht. Der 
Antrag wurde dem Ausschuss zugewie-
sen“, erklärt der Emser SPÖ Stadtpar-
teivorsitzende Günter Zechner und fügt 
bedauert hinzu, dass bis jetzt von 
Seiten der Verantwortlichen der Stadt 
leider nichts Handfestes unternommen 
worden sei.

Damit im Eingangsbereich die Badegäs-
te nicht vom Autoverkehr gefährdet 
werden, fordert die SPÖ Hohenems eine 
Umlegung der Straße, weg vom 

Eingangsbereich des Bades hin in 
Richtung Autobahn. 

In Zuge der Umlegung sollte auch eine 
Neugestaltung des Parkplatzes 
stattfinden. 

Wir von der Emser SPÖ streben 
außerdem an, dass mehr Besucher in 
Rheinauen auf das Auto verzichten. So 
sollten für Radfahrer und Busbenützer 
Anreize geschaffen werden. So etwa 
sollte der öffentliche Bus ins Erholungs-
zentrum mit mehr Haltestellen verse-
hen werden und kostenfrei benutzt 
werden können. Außerdem muss ein 
Radweg errichtet werden, damit sich 
Radfahrer und Autofahrer nicht in die 
Quere kommen.

Die Idee des Bürgermeisters, dass die 
Badegäste über die Autobahn zufahren 
sollten, ist für SPÖ-Stadtparteivorsit-
zender Zechner völlig unrealistisch. 
Dazu braucht es die Zustimmung der 
ASFINAG, und die wird dieser Idee nicht 
zustimmen.
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SchülerInnenbetreuung inklusive einem ge-
sunden Mittagessen gefordert. Außerdem 
muss die Betreuung von Kleinkindern mas-
siv ausgebaut werden.

Schulstart und Ganztagesschule
Um den Schulstart finanziell zu erleichtern, 
haben wir Emser SozialdemokratInnen auch 
ein Schulstartgeld beantragt. Leider wurde 
dies von der ÖVP/FPÖ-Mehrheit abgelehnt.
 
Wir fordern auch die Errichtung einer bei-
tragsfreien Ganztagesschule, denn Unter-
richt gehört nicht über Hausaufgaben und 
Lernen nach Hause verlegt. Sobald Teile des 
Unterrichts zu Hause erledigt werden müs-
sen, sind jene Kinder bevorzugt, deren El-
tern zu Hause sind oder es sich leisten kön-
nen Nachhilfeunterricht zu bezahlen.
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Gefahrenpotenzial beim Eingangsbe-
reich Erholungszentrum Rheinauen 
entschärfen

Jahr für Jahr sind die Badegäste beim 
Eingang zum Erholungszentrum 
Rheinauen dem wachsenden Auto- und 
LKW-Verkehr ausgesetzt. Der jetzige 
Zustand ist für die SPÖ-Hohenems 
untragbar und es muss schnell eine 
Lösung gefunden werden. 

„Ich habe schon vor einem Jahr einen 
Antrag zur Verkehrsberuhigung in der 
Stadtvertretung eingebracht. Der 
Antrag wurde dem Ausschuss zugewie-
sen“, erklärt der Emser SPÖ Stadtpar-
teivorsitzende Günter Zechner und fügt 
bedauert hinzu, dass bis jetzt von 
Seiten der Verantwortlichen der Stadt 
leider nichts Handfestes unternommen 
worden sei.

Damit im Eingangsbereich die Badegäs-
te nicht vom Autoverkehr gefährdet 
werden, fordert die SPÖ Hohenems eine 
Umlegung der Straße, weg vom 

Eingangsbereich des Bades hin in 
Richtung Autobahn. 

In Zuge der Umlegung sollte auch eine 
Neugestaltung des Parkplatzes 
stattfinden. 

Wir von der Emser SPÖ streben 
außerdem an, dass mehr Besucher in 
Rheinauen auf das Auto verzichten. So 
sollten für Radfahrer und Busbenützer 
Anreize geschaffen werden. So etwa 
sollte der öffentliche Bus ins Erholungs-
zentrum mit mehr Haltestellen verse-
hen werden und kostenfrei benutzt 
werden können. Außerdem muss ein 
Radweg errichtet werden, damit sich 
Radfahrer und Autofahrer nicht in die 
Quere kommen.

Die Idee des Bürgermeisters, dass die 
Badegäste über die Autobahn zufahren 
sollten, ist für SPÖ-Stadtparteivorsit-
zender Zechner völlig unrealistisch. 
Dazu braucht es die Zustimmung der 
ASFINAG, und die wird dieser Idee nicht 
zustimmen.

Die SPÖ Hohenems fordert eine Senkung der Eltern-
beiträge für das Mittagessen in der Kleinkinderbe-
treuung, im Kindergarten und  in der Mittagsbetreu-
ung im Pflichtschul-bereich von € 4,75 auf € 2,50. Die 
steigenden Preise für Güter und Dienstleistungen be-
treffen nicht nur die Ärmsten, sondern auch die Mit-
telschicht, die unser Sozial-system durch Steuere-
innahmen aufrecht-erhält. Ziel muss es sein, diese 
Schicht zu unterstützen und sozial abzusichern. Laut 
der EU-Prognose wird die Inflationsrate in Österreich 
2023 um 7,1 Prozent gegenüber  dem Vorjahr steigen, 
was für Familien eine enorme Belastung darstellt. 
Wir fordern daher eine gesunde, ausgewogene und 
erschwingliche Verpflegung für alle Kinder, unabhän-
gig von ihrer sozialen Herkunft.                  

Der aktuelle Platz ist alt und entspricht nicht mehr dem, was Jugend-
liche und Kinder heute brauchen. Die Stadt hat den Platz in den letz-
ten Jahren vernachlässigt. Die SPÖ Hohenems fordert eine moderne 
Neugestaltung, damit sich alle dort wohlfühlen können. Natürlich 
muss der neue Platz auch den Regeln und Vorschriften entsprechen.

In Hohenems suchen Hunderte dringend bezahlbaren Wohnraum, mit steigender 
Anzahl von Antragsstellern. SPÖ fordert Ausbau des gemeinnützigen Wohnungs-
baus und günstige Startwohnungen für junge Leute. Hohe Wohn- und Energiekosten 
belasten auch die Mittelschicht. Spekulative Luxuswohnungen erschweren soziale 
Durchmischung. Stadt Hohenems muss handeln: Bau gemeinnütziger Wohnungen, 
Mietpreisregulierung und Kooperation mit Investoren. Priorität: Bekämpfung steigen-
der Wohnkosten, Schaffung leistbaren Wohnraums für alle. Soziale Gerechtigkeit und 
nachhaltige Stadt-entwicklung verbessern Lebensqualität.

Reduzierung der Elternbeiträge für Mittagessen in der Betreuung

Für einen zeitgemäßen Skaterplatz in Hohenems: 
Neugestaltung gefordert

Dringender Bedarf an bezahlbarem Wohnraum in Hohenems:
SPÖ fordert Maßnahmen zur Schaffung sozialer Gerechtigkeit
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SPÖ Hohenems - anonyme Umfrage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

ALLGEMEIN 

Frage 01 

Ich bin & 

           weiblich 

              männlich 

    divers 

Frage 02 

Ich bin & 

  unter 18 Jahren 

  zwischen 18 3 30 Jahren 

  zwischen 31 3 60 Jahren 

  über 60 Jahre 

Öûentlicher Verkehr 

Frage 3 

Ich bin mit der Busverbindung in Hohenems 
zufrieden  

  Ja Nein 

      

Frage 4 

Welche Gebiete sollten deiner Meinung nach 
besser an das öûentliche Verkehrsnetz 
angeschlossen werden ( zB. VfB 3 Stadion)? 

 

 

Frage 5 

Wie bist du mit der Busverbindung in die 
Schuannen zufrieden? 

                        

                                        

 

  
 

  

  

  

  

  

  

  

    

  

Frage 06 

Was könnte beim öûentlichen Verkehr verbessert 
werden? 

 

 

Müllentsorgung 
Frage 07 

Sollte der Werkhof in Hohenems nach dem Vorbild 
von Dornbirn erweitert werden? 

  Ja Nein 

      

Kinderbetreuung / Senioren 

Frage 08 

Bietet Hohenems ausreichend Kleinkinder-
betreuungsplätze (unter 4 Jahren) an? 

  Ja Nein 

      

Frage 09 

Bietet Hohenems ausreichend Kinderbetreuungs-
plätze (ab 4 Jahren) an? 

  Ja Nein 

      

Frage 10 

Die Kosten für die Kinderbetreuung sind & 

           gerechergt 

              zu hoch 

    zu niedrig 

Frage 11 

Die Kosten für die SchülerInnenbetreuung in der 
Volksschule sind: 

           gerechergt 

              zu hoch 

    zu niedrig 
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JUGEND-STADTVERTRETUNG

„Jetzt liegt es an den Ausschussmitglie-
dern, dass ein ordentliches Konzept 
innerhalb eines Jahres vorgelegt wird“, 
meint SPÖ-Stadtvertreter Günter 
Zechner, der den Antrag eingebracht 
hatte. Laut SPÖ Hohenems soll eine 
Jugendstadtvertretung, in der auch 
Schüler:innen miteinbezogen werden, 
folgende Aspekte beinhalten:

• Die Jugendstadtvertretung soll von der 
Stadt als unabhängige, parteipolitisch 
neutrale und konfessionell ungebundene 
Interessenvertretung der Schüler:innen 

und Jugendlichen anerkannt und in 
ihrem Wirken unterstützt werden.

• Die Jugendstadtvertretung soll die 
Aufgabe haben, die Interessen der 
Jugend in der Stadt zu vertreten, 
hierfür eine Meinungsbildung nach 
demokratischen Regeln vorzunehmen 
und umzusetzen.

• Die Stadtvertretung oder der zuständi-
ge Ausschuss hat die Empfehlungen und 
Anträge der Jugendstadtvertretung 
innerhalb einer kurzen Frist zu bearbei-

ten und der Jugendstadtvertretung 
darüber Bericht zu erstatten.

„Die Jugendlichen sind unsere Zukunft“, 
meint Günter Zechner. Die SPÖ Hohe-
nems fühle sich als Anwalt der Emser 
Jugendlichen und werde dafür sorgen, 
dass dieser Antrag auch ordentlich 
umgesetzt wird.

Der Antrag der SPÖ Hohenems, dass im Bildungsausschuss ein Konzept ausgear-
beitet werden soll, welches vorsieht, dass Jugendliche in regelmäßigen 
Jugend-Stadftvertretungssitzungen ihre Meinung zu verschiedenen Themen 
kundtun können, wurde einstimmig in der Stadtvertretersitzung am Dienstag 
angenommen. Damit soll den jungen Menschen mehr Gehör verschafft werden.

Liebe Hohenemserinnen
und Hohenemser!
Seit Monaten wütet ungebremst die Inflation in Österreich und was 
macht unsere Schwarz - Grüne Regierungskoalition? 

Sie sagt uns, dass wir uns keine Sorgen machen sollen, dass es keine Energieeng-
pässe geben wird, dass alles unter Kontrolle sei. Doch was wir in den letzten 
Tagen immer wieder an Informationen zu hören bekommen, zeigt ein ganz 
anderes Bild. Wenn diese Regierung jemals Maßnahmen ergreift, dann nur für ihr 
eigenes Klientel – für die Unternehmer und Reichen!

Was wir brauchen, ist eine Preisdeckelung bei Energiepreisen und Lebensmittel. 
Und hier in Vorarlberg mehr denn je brauchen wir die Deckelung der Mietkosten 
und der Wohnungspreise! Stattdessen verspricht uns die Regierung nur lächerli-
che Einmalzahlungen. Auch soll die kalte Progression ab 2023 der Vergangenheit 
angehören. Richtige Erleichterungen spüren wir Arbeiter: innen und Pensionist:in-
nen, Arbeitslose, Kleinunternehmer: innen und Handwerksbetriebe dadurch nicht.

Wir fordern die Senkung der Umsatzsteuer (MwSt.) bei Energie-, Sprit- und 
Lebensmittelpreisen. Damit wäre auch denen geholfen, die seit langem an der 
Armutsgrenze leben und wirkliche Entlastung brauchen. Weiter fordern wir die 
Abschöpfung der Milliarden an Übergewinnen bei Energieunternehmen! Es sollen 
diejenigen zahlen, die von der Krise profitieren – und nicht diejenigen draufzahlen, 
die ohnehin schon knapp dran sind.

- Gegen den schleichenden Abbau des Sozialstaates!
- Für mehr soziale Gerechtigkeit!

Günter Zechner
Stadtparteivorsitzender

Ich freue mich über 
eure Ideen! 

Gerne könnt Ihr mir eure 
Vorschläge zukommen lassen 
und mich bei Fragen 
kontaktieren

Günter Zechner

0650 338 77 57
info@hohenemser-spoe.at
www.hohenemser-spoe.at

SPÖ Hohenems - anonyme Umfrage
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Die Kanzlei, das alte Rathaus, ist ein 
geschichtsträchtiges Juwel der Stadt 
Hohenems. Von vielen vergessen und in 
baufälligem Zustand, markiert das 
Gebäude an der Kreuzung Sägerstraße/ 
Burgstraße das alte Zentrum von 
Hohenems. Seit Jahrzehnten ist das 
Haus im Besitz der Stadt Hohenems, 
steht leer und fault vor sich hin.
Wie bei vielen anderen historischen 
Gebäuden der Stadt Hohenems wartet 
die Stadtregierung auf Initiativen von 
privaten Investoren, um das städtische 
Eigentum schließlich zu verscherbeln. 
Diese rücken jetzt an. Und wie schon 
beim Beschluss zum Bau des neuen 
Rathauses im zukünftigen Rathausquar-
tier denken Bürgermeister und Stadtre-
gierung gar nicht daran, die Hohenemser 
Bürgerinnen und Bürger in diesen 
Prozess miteinzubeziehen. Stattdessen 
werden sie erneut vor vollendete 
Tatsachen gestellt. Aus dem 
geschichtsträchtigen Haus wird dann ein 
Gebäude mit Ferienwohnungen entste-
hen, an dem nur Private verdienen und 

wir Bürgerinnen und Bürger gar nichts 
davon haben werden. Das brauchen wir 
nicht!

Die SPÖ Hohenems empfielt deshalb, 
dass zunächst eine öffentliche Debatte 
über die Zukunft der Kanzlei geführt 
werden soll.

Weiter schlagen wir vor, dass diesem 
Haus seine historische Kontiunität 
wiedergegeben werden soll. Auf der 
letzten Stadtvertretungssitzung wurde 
unser Antrag für eine Jugendstadtver-
tretung angenommen, um damit 
unserer Hohenemser Jugend eine 
Stimme in der Stadtvertretung zu 
geben. Die Kanzlei böte sich perfekt an, 
um ihnen einen Raum zu bieten für 
Diskussionen und Denkwerkstatt für 
politische Ideen, als Veranstaltungs-
raum für kreative Jugendliche und nicht 
zuletzt würde der Ort in der Sägerstra-
ße endlich wieder belebt werden. 
Gleichzeitig erhalten wir so die Tradition 
des alten Rathauses. Zusätzlich hätte 

EIN GESCHICHTSTRÄCHTIGES JUWEL

das Gebäude genug Platz, um im oberen 
Stock noch ein bis zwei Notwohnungen 
einzurichten. Auch hier gäbe man dem 
Haus ein Stück Tradition zurück.
Wir leben momentan nicht nur in einer 
Zeit der wirtschaftlichen Krisen und 
höchsten Inflation seit Jahrzehnten, 
sondern auch in einem Zustand, in dem 
Politik ganz allgemein diskreditiert ist. 
Umso wichtiger ist gerade jetzt die 
Einbindung der Bevölkerung in politi-
sche Entscheidungen über die Entwick-
lung unserer Stadt. Und umso wichtiger 
ist es, im Speziellen der Jugend einen 
politischen Raum zur Verfügung zu 
stellen, der genug Platz für politisches 
Material und freie Diskussion der 
Jugendlichen bietet.

Unsere Vision: 
• Jugendstadtvertretung ins alte  
   Rathaus!
• Kein Verkauf an Private!
• Mehr Bürger: Innenbeteiligung!
• Alten Häusern ihre Tradition 
   zurückgeben!

SO WURDE ABGESTIMMT

© skynesher, istock

SchülerInnenbetreuung inklusive einem ge-
sunden Mittagessen gefordert. Außerdem 
muss die Betreuung von Kleinkindern mas-
siv ausgebaut werden.

Schulstart und Ganztagesschule
Um den Schulstart finanziell zu erleichtern, 
haben wir Emser SozialdemokratInnen auch 
ein Schulstartgeld beantragt. Leider wurde 
dies von der ÖVP/FPÖ-Mehrheit abgelehnt.
 
Wir fordern auch die Errichtung einer bei-
tragsfreien Ganztagesschule, denn Unter-
richt gehört nicht über Hausaufgaben und 
Lernen nach Hause verlegt. Sobald Teile des 
Unterrichts zu Hause erledigt werden müs-
sen, sind jene Kinder bevorzugt, deren El-
tern zu Hause sind oder es sich leisten kön-
nen Nachhilfeunterricht zu bezahlen.

 

 

 

EHZ RHEINAUEN

MITANAND FÜR EMS

© ZECHNER, 2022

Gefahrenpotenzial beim Eingangsbe-
reich Erholungszentrum Rheinauen 
entschärfen

Jahr für Jahr sind die Badegäste beim 
Eingang zum Erholungszentrum 
Rheinauen dem wachsenden Auto- und 
LKW-Verkehr ausgesetzt. Der jetzige 
Zustand ist für die SPÖ-Hohenems 
untragbar und es muss schnell eine 
Lösung gefunden werden. 

„Ich habe schon vor einem Jahr einen 
Antrag zur Verkehrsberuhigung in der 
Stadtvertretung eingebracht. Der 
Antrag wurde dem Ausschuss zugewie-
sen“, erklärt der Emser SPÖ Stadtpar-
teivorsitzende Günter Zechner und fügt 
bedauert hinzu, dass bis jetzt von 
Seiten der Verantwortlichen der Stadt 
leider nichts Handfestes unternommen 
worden sei.

Damit im Eingangsbereich die Badegäs-
te nicht vom Autoverkehr gefährdet 
werden, fordert die SPÖ Hohenems eine 
Umlegung der Straße, weg vom 

Eingangsbereich des Bades hin in 
Richtung Autobahn. 

In Zuge der Umlegung sollte auch eine 
Neugestaltung des Parkplatzes 
stattfinden. 

Wir von der Emser SPÖ streben 
außerdem an, dass mehr Besucher in 
Rheinauen auf das Auto verzichten. So 
sollten für Radfahrer und Busbenützer 
Anreize geschaffen werden. So etwa 
sollte der öffentliche Bus ins Erholungs-
zentrum mit mehr Haltestellen verse-
hen werden und kostenfrei benutzt 
werden können. Außerdem muss ein 
Radweg errichtet werden, damit sich 
Radfahrer und Autofahrer nicht in die 
Quere kommen.

Die Idee des Bürgermeisters, dass die 
Badegäste über die Autobahn zufahren 
sollten, ist für SPÖ-Stadtparteivorsit-
zender Zechner völlig unrealistisch. 
Dazu braucht es die Zustimmung der 
ASFINAG, und die wird dieser Idee nicht 
zustimmen.

SPÖ Hohenems - anonyme Umfrage 

 

 

  

     

 

Kinderbetreuung / Senioren 

Frage 12 

Die Kosten für die Miagsbetreuung sind & 

           gerechergt 

              zu hoch 

    zu niedrig 

Frage 13 

Sollte das Entgelt von >Essen auf Rädern< gesenkt 
werden? 

           Ja, der Preis von ¬ 10,89 ist zu hoch und 
sollte gesenkt werden. 

             Nein, der Preis von ¬ 10,89 ist 
gerechergt 

    keine Angabe 

Freizeit 

Frage 14 

Soll die Straße vor dem Eingang beim Erholungs-
zentrum Rheinauen verlegt werden? 

Die Straße führt direkt am Eingang vorbei, was sehr 
gefährlich für Kinder ist. 

  Ja Nein 

      

Frage 15 

Muss der Skaterplatz beim Cineplexx neugestaltet 
werden? 

  Ja Nein 

      

Frage 16 

Wenn ja, hast du Ideen für eine Neugestaltung? 

 

  

 

  

  

  

  

  

  

    

    

  

Polische Mitbesmmung 

Frage 17 

Die Hohenemser Bevölkerung wird in 
stadtpolischen Prozessen ausreichend mit 
einbezogen? 

  Ja Nein 

       

Frage 18 

Sollte die Stadt Hohenems mehr Wert auf leistbares 
Wohnen legen? 

  Ja Nein 

      

Frage 19 

Soll dem Wirtshaussterben in Hohenems 
entgegengewirkt werden? 

  Ja Nein            keine Angabe 

                         

Frage 20 

Gibt es noch weiter Anliegen oder Themen, die sie 
gerne ansprechen möchten und die nicht in dieser 
Umfrage aufgezählt wurden?  

 

Sie haben auch die Möglichkeit, den Umfragebogen 
online auszufüllen. Scannen sie einfach den QR-Code 
ein und Sie werden anonym weitergeleitet.   
 

 
 
Bie senden Sie den ausgefüllten Umfragebogen unfrei 
per Post an die folgende Adresse. Der Empfänger 
übernimmt das Porto: 
 
SPÖ Hohenems 
Günter Josef Zechner 
Beethovenstraße 18 
6845 Hohenems 
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